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t£)v flacßeS, ßanblicßeS format (leicßt in bie Brufttafcße
S» fteden) läßt fid) ebenfo bequem in ber SöerEftatt,
als auf bem ®acß, Neubau :c. benußen. ©S ftnb iu
brei Btonaten über eine SJÎifiion Pofen abqefeßt, toaS
qettügenb für bie großen Borgitge fqjricfji Piefe Pofen
à 60 ©ts. merben franEo berfd$t(it burcß bie ©eneral»
aqentur SSilß. Boll, 93afel, Praßtgugftraße 56.

|îerfd)t£Ïn»tti^
Unter ber $imta Union, Bereinigung bon

rßeinifcß»meftfälifcßeu gabriEanten nur erft=
ïlaffiger beutfeßer SSerfgeuge, ©ifett» unb
©taßlmareu ßaben fidq fiebeu ber größten fÇabrifen
gufammengetßan „gur BeEöntpfung ber auSlänbifcßen
KonEurreng in DualitätSmerEgeugen, befonberS ber
ameriEanifcßen gnoafion unb ber fdqäblidqen SluSmitcßfe
ber gnlanbEonEurreng begüqlicß ber ©rgeugung unb
beS SIbfaßeS bon ©cßunbmaren gu ©cßleuberpreifen".
©ritnber ber Union finb bie folgenben, aueß in ber
©eßmeig borteiï^aft befannten girmen: Rtafcßinen» u.
SBerEgeugfabriE Kabel Bogel u. Scßemmann in Kabel
bei frngen in SBeftfaleu (©cßneibegeuge), SRoßr u. Betten»
borf in Beibert (Bfetafimaren, toangfcßlöffer), Karl Slug.
SRüüer in Remfcßeib, BiSmarcïftr. 109 (fangen), Rem»
fcXjetber ©ägen» unb SSerEgeugfabriE g. ®. PominicuS
u. ©ößne tnRemfcßeib=Bieriugßaufen (©ägen, Btafcßinen»
ineffer unb SBerEgeuge), Sßiißelm SBeibimann, Beibert
(Stiegel), SBörber u. ganfeit, Küfienßaßn=Rßeinlanb
(Beile, Siebte, fpacïmeffer, 3ug= unb 2Biege»9Reffer,
£>acEeu, Jammer), ©. R. gimmerntann in SßermelSEircßen
(Seilen unb Staffen).

9U§ BaitbireEtor ber ©tabt Sugertt mürbe £err
SlrcßiteEt ©cßitßber mit 1188 ©timmen gemäßlt.

Pte Pireftion ber ©teinbrndje bon ©t. Pripßott be»

fcßloß bie ©infteEung beS Betriebes bon beute an.
®ie .fjmnblanger, Btiueure unb Paglößner mürben ent--
laffen. Pie SluSftänbifcßen befeßloffen, ben Streit bis
aufs äußerfte meitergufüßren.

Bamocfen in Qiirt«^. Per Steine ©tabtrat bon
3üricß legt bem ©roßen ©tabtrate bie bon ben Slrcßi»
tetten S über unb üfrtüller angefertigten fßläne unb
ben Koftenöoranfcßlag für ben Bau eines SB a if en»
Kaufes auf bem@ngenbüßl (Reßalp) bor, mit
bem eintrage, bou ber Bürgergemeinbe für ben Bau
einen Krebit bon 868,500 gr. eingußolen. '

— ©in gnitiatioEomitee, beftebenb aus einer Sin»
äaßl ber angefeßenften SRänner aller Parteien gelangt
95genmärtig an bie gürtßerifcße Bebölterung mit einer
^ubfEriptionSeinlabitng gum ifmecte ber ©rrießtung eines
dEoßolfreien BotEsßaufeS am © t a u f f a cß e r
daß in ßürieß III. Pas BolEsßauS foil begmecEen:

eine gute unb billige ©rnäßrung an Btänner unb
Stauen in ©peifeßaEen, in melcßen bie gange Sage?»
ßpßrung ober audi) nur ein Steil berfelben gu beftimmten
peiten, SRorgen, Btittag unb Slbettb genoffen merben
tann. tonnen ©pei'fen aueß ins |>auS abgegeben
gerben. 2. foil im BolEsßauS ©elegenßeit gu billiger
mrperlicßer Steinigung burcß Braufe unb SSannenbäber
Seboten merben. 3. Befegimmer, Bibliotßeten unb
UirterbaltungSfäle foüen gur geiftigen Bilbutig unb
3^felligen Unterhaltung bienen. SDie ©rfteOungStoften

BoItsßaufeS finb mit 90tobiliar, aber oßne Baitplaß
"b ca. 680,000 beranfd)Iagt.

^ SDer @5roße ©tabtrat ßat in ber ©tßung bom 16.
^uni bie mit ber Belboirgefellfcßaft abgefdßloffene Ueber=
»ntunft betreffenb lieber naß me beS Belboir»

9^tes auf ben 31. ®egember 1900 geneßmigt.

j-,
— SDem ©tabtrate mürbe gum Qtuedte ber @r

' etlung bon Slrbeitermoßnungen beim ®aS=
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mer te @cß lier en ein Srebit bon 396,500 gnmten
bemilligt, in ber SOteinung, baß bie Unternehmung auf
Stedßnung beS ©aSmerfeè gebueßt mirb. ®ie 5ßläne
unb So'ftenboranfcßläge merben geneßmigt unb ber
©tabtrat ermächtigt, bie Bauten fofort auSfüßren gu
laffen. gn Betreff beS Eintrages beS ©tabtrateS, beim
OaSmert ein SBirtfcßaftS gebäube gu erfteüen,
mürbe naeß Eintrag ber Sontmiffion befcßloffen, auf bie

Borlage beS ©tabtrateS gur 3^t nießt eingutreten, ba
ein BebürfniS nießt borliegt, gür bie Berbefferung
ber elettrifcßen Einrichtungen auf bent @cßieß=
plaß SllbiSgütli u. f. m. mürbe bem ©tabtrat ein
DtacßtragStrebit bon 9050 bemilligt.

— ®ie Sircßgemeinbeberfammlung ©t. iß et er bom
17. bs. naßm baS ßegat ber berftorbenen gnm 9lm=

berger=@cßing im Betrage bon 20,000 gr. für eine

neueBeftußlung im ©cßiff ber Sircße an unb be=

feßloß überbieS, bie Beftußlung ebentuell aueß auf bie

©mporen auSgubeßuen. Bor änßanbnaßme biefer'Be»
ftußlung foK aber bie Sircßenpflege mit ben gnßabern
pribater Sircßeuorte in Unterßanblung über geitlicße
Abtretung biefer Drte treten unb gugleicß einer Sircß=
gemetnbeberfammlung Softenboranfcßläge für 9teube=

ftußlung ber gangen Sircße unb bie bamit notmenbig
berbunbenen Reparaturen borlegen.

Bautocfett itt St. ©alten. (Sorr.) Baßnßofuntbuu.
©nblicß naeß jahrelangem üßarten merben bie Arbeiten
für ben Umbau unferer bis gur ©tunbe feßr ungenügen=
ben Baßnßofaulage in Singriff genommen. ®ie @rb=
arbeiten finb an Bauunternehmer ©tepßan Roffi
in ©t. ©allen übergeben morben. ®ie Berlegung beS

©üterbaßnßofeS erfôrbert u. a. aueß eine gängiieße Um=
geftaltung ber Ueberfaßrt beim Bonmilquartier. A.

— ®ie ©cßulgemeinbe ©traubengell ßat ben
Bau eines neuen ©cßtclßaufeS unb einer ®urnßalle in
Softenbetrage bon ca. 200,000 gmnïen befeßloffen. ®ie
ißläne finb bon Slrcßitelt S. ißfeiffer in ©t. ©allen auS=

gearbeitet morben. ®aS ©cßulßauS mirb neun Unter=
ricßtSgimmer unb brei SlrbeitSgimmer enthalten, gm
obern ©toetmert finb notß groei SBoßnungen borgefeßen.

A.
Bauwefeu in ^rcibnrg. gn ber Räße beS Baßu=

ßofeS bon greiburg foE eine ©ßocolatfabriE er=
rießtet merben.

Baumefctt in ©cßeQ^Rußbaumer gebenEt
auf ber bon ißtn ermorbenen Siegenfcßaft ber Bau=
materialiemgabriE eine ©cßlacßtanftalt farnt gu=
gehörigen ©taEungen gu errießten.

Slaferncnuntbau itt ®ßntt. ®ie eibgenöffifeßen Räte
ßaben leßter ®age befeßloffen, nießt nur eine Kantine
unb meitere UnterEunftSräume in biefer fo fcßön ge=
legenen ^aferne gu erbauen, fonbern eS fofl biefeïbe
aueß mit ber ©rrungenfcßaft ber Reugeit, mit eleEtrifcßem
Sicßt, berfeßen merben.

iottßatlcbau ©t. ©aEctt. (Äorr.) Bon §errn Dberft
Sircßßofer finb f. 3- 100,000 gr. an ben gonbs für
ben Bau einer SEonßaEe gefcßenEt morben. ®urcß frei»
miEige 3e'<ßn"»ge" ift eS bann gelungen, ben ©runb»
fiocE auf ben Betrag bon runb 200,000 gr- gu bringen.
®ie ©ammlung freimiEiger Beiträge foE nun bureß
baS gnitiatibEomitee fo lange fortgefeßt merben, bis
eine Summe bon annäßernb 400,000 gr. beifantmen
fein mirb, mit melcßem Betrag bie eigentlichen Bau»
Eoften gebecEt merben Eönnen. gft bie Sammlung glücE»
ließ bureßgefüßrt, fo foEen bie Unterßanblungeit mit ben
Beßörben unb Korporationen über bie Befcßaffung ber
nötigen Rîittel gur böEigert ®urcßfüßrung beS Unter»
neßmenS eröffnet merben. A.

Umbau bcê KIofterë Reu ©t. goßatttt. SSie man
aus bem Poggenburg berießtet, ift bie ^laßfrage für
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ihr flaches, handliches Format (leicht in die Brusttasche
zu stecken) läßt sich ebenso bequem in der Werkstatt,
als aus dem Dach, Neubau zc. benutzen. Es sind in
drei Monaten über eine Million Dosen abqesetzt, was
qenügend für die großen Vorzüge spricht! Diese Dosen
à 60 Cts. werden franko verschickt durch die General-
agentur Wilh. Voll, Basel, Drahtzugstraße 56.

Uerschiedenes.
Unter der Firma Union, Vereinigung von

rheinisch-westfälischen Fabrikanten nur erst-
klassiger deutscher Werkzeuge, Eisen- und
Stahlwaren haben sich sieben der größten Fabriken
zusammengethan „zur Bekämpfung der ausländischen
Konkurrenz in Qualitätswerkzeugen, besonders der
amerikanischen Invasion und der schädlichen Auswüchse
der Jnlandkonkurrenz bezüglich der Erzeugung und
des Absatzes von Schundwaren zu Schleuderpreisen".
Gründer der Union sind die folgenden, auch in der
Schweiz vorteilhast bekannten Firmen: Maschinen- u.
Werkzeugfabrik Kabel Vogel u. Schemmann in Kabel
bei Hagen in Westfalen (Schneidezeuge), Mohr u. Betten-
dorf in Velbert (Metallwaren, Hangschlösser), Karl Aug.
Müller in Remscheid, Bismarckstr. 109 (Zangen), Rem-
scheider Sägen- und Werkzeugfabrik I. D. Dominicus
u. Söhne inRemscheid-Vieringhausen (Sägen, Maschinen-
Messer und Werkzeuge), Wilhelm Weidtmann, Velbert
(Riegel), Mörder u. Janseu, Küllenhahn-Rheinland
(Beile, Aexte, Hackmesser, Zug° und Wiege-Messer,
Hacken, Hämmer), C. R. Zimmermann in Wermelskirchen
(Feileu und Raspen).

Als Bandirektor der Stadt Luzeril wurde Herr
Architekt Schnyder mit 1188 Stimmen gewählt.

Die Direktion der Steinbrüche von St. Triphon be-
schloß die Einstellung des Betriebes von heute an.
Die Handlanger, Mineure und Taglöhner wurden ent-
lassen. Die Ausständischen beschlossen, den Streik bis
auss äußerste weiterzuführen.

Bauwesen in Zürich. Der Kleine Stadtrat von
Zürich legt dem Großen Stadtrate die von den Archi-
tekten Kuder und Müller angefertigten Pläne und
den Kostenvoranschlag für den Bau eines Waisen-
Hauses auf demEngenbühl (Rehalp) vor, mit
dem Antrage, von der Bürgergsmeinde für den Bau
einen Kredit von 868,500 Fr. einzuholen.

— Ein Initiativkomitee, bestellend aus einer An-
Zahl der angesehensten Männer aller Parteien gelangt
gegenwärtig an die zürcherische Bevölkerung mit einer
^mbskriptionseinladung zum Zwecke der Errichtung eines
alkoholfreien Volkshauses am Staufsacher-
hl atz m Zürich III. Das Volkshaus soll bezwecken:
k- eine gute und billige Ernährung an Männer und
grauen in Speisehallen, in welchen die ganze Tages-
Wahrung oder auch nur ein Teil derselben zu bestimmten
Seiten, Morgen, Mittag und Abend genossen werden
kann. Es können Speisen auch ins Haus abgegeben
Werden. 2. soll im Volkshaus Gelegenheit zu billiger
körperlicher Reinigung durch Brause und Wannenbäder
geboten werden. 3. Lesezimmer, Bibliotheken und
klnterhaltungssäle sollen zur geistigen Bildung und
geselligen Unterhaltung dienen. Die Erstellungskosten
aes Volkshauses sind mit Mobiliar, aber ohne Bauplatz
^af ca. 680,000 Fr. veranschlagt.
5. ^7 Der Große Stadtrat hat in der Sitzung vom 16.
ssuni die mit der Belvoirgesellschaft abgeschlossene Ueber-
Mkunft betreffend Uebernahme des Belvoir-

gutes auf den 31. Dezember 1900 genehmigt,
s, " Dem Stadtrate wurde zum Zwecke der Er-
l kllung von Arbeiterwohnungen beim Gas-
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werke Schlieren ein Kredit von 396,500 Franken
bewilligt, in der Meinung, daß die Unternehmung auf
Rechnung des Gaswerkes gebucht wird. Die Pläne
und Kostenvoranschläge werden genehmigt und der
Stadtrat ermächtigt, die Bauten sofort ausführen zu
lassen. In Betreff des Antrages des Stadtrates, beim
Gaswerk ein Wirtschaftsgebäude zu erstellen,
wurde nach Antrag der Kommission beschlossen, aus die

Vorlage des Stadtrates zur Zeit nicht einzutreten, da
ein Bedürfnis nicht vorliegt. Für die Verbesserung
der elektrischen Einrichtungen aus dem Schieß-
platz Albisgütli u. f. w. wurde dem Stadtrat ein
Nachtragskredit von 9050 Fr. bewilligt.

— Die Kirchgemeindeversammlung St. Peter vom
17. ds. nahm das Legat der verstorbenen Frau Am-
berger-Schinz im Betrage von 20,000 Fr. für eine

neue Bestuhlung im Schiff der Kirche an und be-
schloß überdies, die Bestuhlung eventuell auch auf die

Emporen auszudehnen. Vor Anhandnahme dieser'Be-
stuhlung soll aber die Kirchenpflege mit den Inhabern
privater Kirchenorte in Unterhandlung über zeitliche
Abtretung dieser Orte treten und zugleich einer Kirch-
gemeindeversammlung Kostenvoranschläge für Neube-
stuhlung der ganzen Kirche und die damit notwendig
verbundenen Reparaturen vorlegen.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Bahn hos umbau.
Endlich nach jahrelangem Warten werden die Arbeiten
für den Umbau unserer bis zur Stunde sehr ungenügen-
den Bahnhofanlage in Angriff genommen. Die Erd-
arbeiten sind an Bauunternehmer Stephan Rossi
in St. Gallen übergeben worden. Die Verlegung des

Güterbahnhofes erfordert u. a. auch eine gänzliche Um-
gestaltung der Ueberfahrt beim Vonwilquartier.

— Die Schulgemeinde Sträub en zell hat den
Bau eines neuen Schulhauses und einer Turnhalle in
Kostenbetrage von ca. 200,000 Franken beschlossen. Die
Pläne sind von Architekt L. Pfeiffer in St. Gallen aus-
gearbeitet worden. Das Schulhaus wird neun Unter-
richtszimmer und drei Arbeitszimmer enthalten. Im
obern Stockwerk sind noch zwei Wohnungen vorgesehen.

Bauwesen in Freiburg. In der Nähe des Bahn-
Hofes von Freiburg soll eine Chocolatfabrik er-
richtet werden.

Bauwesen in Zug. Hr. Schell-Nußbaumer gedenkt
auf der von ihm erworbenen Liegenschaft der Bau-
materialien-Fabrik eine Schlachtanstalt samt zu-
gehörigen Stallungen zu errichten.

Kasernenumbau in Thun. Die eidgenössischen Räte
haben letzter Tage beschlossen, nicht nur eine Kantine
und weitere Unterkunftsräume in dieser so schön ge-
legenen Kaserne zu erbauen, sondern es soll dieselbe
auch mit der Errungenschaft der Neuzeit, mit elektrischem
Licht, versehen werden.

Tonhallebau St. Gallen. (Korr.) Von Herrn Oberst
Kirchhofer sind s. Z. 100,000 Fr. an den Fonds für
den Bau einer Tonhalle geschenkt worden. Durch frei-
willige Zeichnungen ist es dann gelungen, den Grund-
stock auf den Betrag von rund 200,000 Fr. zu bringen.
Die Sammlung freiwilliger Beiträge soll nun durch
das Initiativkomitee so lange fortgesetzt werden, bis
eine Summe von annähernd 400,000 Fr. beisammen
sein wird, mit welchem Betrag die eigentlichen Bau-
kosten gedeckt werden können. Ist die Sammlung glück-
lich durchgeführt, so sollen die Unterhandlungen mit den
Behörden und Korporationen über die Beschaffung der
nötigen Mittel zur völligen Durchführung des Unter-
nehmens eröffnet werden.

Umbau des Klosters Neu St. Johann. Wie man
aus dem Toggenburg berichtet, ist die Platzfrage für
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bie projeïtierte SInfialt für fc^tüQdjftnntfle Kinber nun
enbgültig geregelt, tnbern bie begüglicpe Kommiffion ben

23efcplup fapte, bie alten Kloftergebäulicpteiten in Reu
©t. Soffann um $r. 15,000 gu ermerbett. Reparaturen
unb gmedbienlicpe £>erfteüung ber ©ebäulicpteiten bürften
annäpernb bie Summe bon gr. 40,000 erforbern.

©djulpaugbautcn in 2lrtp>(Mbau. Sie ©emeinbe»
oerfammlung bemitligte einmütig 150,000 für ben
23att gmeier ©tpulpäufer, üon benen bag eine ing Sorf
2lrtp, bag anbere nacp ©olbau gu ftepen tommt.

Sag ißabillon'Sljftem mürbe bigger befonberg bei

Kranfenpäufertt unb Kafernen angemenbet. ijum erften»
male in Seutfcplanb pat bie ©tabt Submiggpafen
a. Rp. aud) eine ©cpulpaugbaute mit g m ei»

ftödigen ißaüillong gu je üier Klaffengimmern er»

[teilen laffen. 3" ©rop Sicpterfelbe bei Rerlin fanb
biefe Neuerung ebenfaüg Singang.

Sttbuftric tut Kanton ©cpuipj. 3m Sapregberidjt
ber Kantonalbanf ©cpmpg lefen mir: „Sag berfloffene
Saprgepnt bradpe für ben Danton ©cpmpg auf bem
©ebiete beg Rerleprg unb ber Snbuftrie maucpe @r=

rungenfcpaft, bie fpartbel unb Rertepr günftig beein»

fluffte, mobei bag fantonale ©elbinftitut entmeber bireft
ober inbireft mitmirfte ober baburcp alimentiert mürbe.
5Söir erinnern in aller Kürge an ben Rau ber ©üboft»
bapn, melcpe bie Seile beg Kantong in engere Rer»
binbung bracpte; bie Stugbreitung beg Seieppottüer»
ïeprg — faft alle, aud) bon ben tleinften ©etneinben
beg Kantong befipen jept ipre Stationen. Sie Ipotel»
inbuftrie pat einen mäcptigen Sluffcpmung genommen
in Rrunnen, ©ergau, auf tiem Rigi unb in Küpnacpt.
3n Rrunnen mürbe ein gropeg ©tabliffement für Kalf»
unb Sementfabrilation gefcpaffen. Sie ©eibeninbuftrie
pat in ©ergau mieber feften gup gefafst, neue ©eiben»
mebereien gropen ©tilg mürben gegrünbet in ülrtp unb
Sacpen. Sie Rautpätigfeit pat in allen gropen Crt»
fcpaften rege gearbeitet ; ©olbau ift in biefen gepn
Sapren faft gum gröpten Seil neu aug bem ©djutt er»
ftanben. Sie Rfuota liefert bie Kraft für ein gropeg
©eZrigitätgmerf in ©cpmgg, bag bem §auptort unb
ben Drtfcpaften beg alten lianbeg ©cpmpg, ja über bie

Kantonggrenge pinaug elettrifcpeg Sidpt unb treibettbe
Kraft üerfcpafft. Sie ißrojefte für Rupbarmatpung ber
SBafferïrafte ber ©ipl unb ber äßäggitpaler=2la finb
bem Slbfcpluffe nape gebracpt. gepn Sapre — eine

üerpältnigmäpig furge ©panne ßeit — unb bocp aug»

gefüllt mit einer gropen gapl frucptbringenber SSerte !"
2lutoutatifcpc ©tatioimangciger finb in tiielen SBagett

ber üonboner Untergrunbbapn in ©ebraucp unb be=

mäpren fitp üorgüglitp. 3n jebem Soupo befinbet fitp

an ber Sede ein Kaften mit einem ©lagfenfter, in beut
ber Rame ber näcpften Station ficptbar ift. Kurg uadj
Slbfaprt bon biefer Station macpt berfelbe bem Rauten
ber folgenben Sßlap. Sie ©inricptung fûnïtioniert burd)
einen SBiberftanb, ber an ber Sede beg Sunnelg an-
gebracpt ift unb gegen ein ©ternrab an bent Sacp beg

SBageng anfdjlägt, menu biefer bie betreffetibe ©teile
paffiert. Saburd) erpält bag ©ternrab eine Umbrepungg»
bemegung, bie bie Slugmecpfelung beg Ramengfcpilbeg
perborru'ft.

Jperr §erb. Ri'trer-Rüft i» Ragag pat fein renom»
mierteg Raugefcpäft feinem ©opne unb §errtt Slrcpitelt
©ifenput übertragen, bie bagfelbe unter ber girma
Sürer & ©ifenput, Slrcpitelten, meiterfüpren unb
burcp Srricptung einer ißarquetfabrif unb eineg ülrcpi»
tefturbureaug ermeitern merben.

i 3Bafferberforguttg uttb Äaitalifatioti ©tpaffpanfett.
Sie ©inmopnergemeinbe befiplop bie ®infüprung ber
©(pmemmfanalifation im ©tabtgebiet unb bie ©rgängung
ber SBafferöerforgung. Sie ©efamtloften finb auf 2
3RilIionen tieranfcplagt.

Dlpetttfclbcr Salinen, ©einer 3eit mürbe bericptet,
bap in ber IRäpe ber Saline fRpeittfelben ttatp ©alg
geboprt mürbe. Sie neue Soprung ift nutt lt. „©iproeiger»
bote" beenbet; eg ging allerbingg länger, mie anfänglicp
angenommen mürbe, ba bag gu burcpbringenbe ©eftein,
mie ber Unternepmer fagt, fepr part fei. 9Ran !am
burcp eine ©algfcpicpt üon 36 Bieter, big man mieber
auf ftiep. Sei ber Saline 3Röplin, mo ebenfaüg
ein tteueg Soprlocp gemaipt mürbe, betrug bie ©alg=
fcpicpt aüerbingg 47 DReter. @g rnirb jebocp angenommen,
bap bie gelgppicpt nur eine bünne ift unb fiep unter
ber angetroffenen eine noep tiefer liegenbe ©algablager»
uttg befittbet. Sa bag erpaltene iRefuItat genügte, pat
man bie Soprung febocE) eingeftellt.

iprctêaitsfprcibett auf Spiritit§'©liiplnutpe uttb 'ftoper.
3ur §ebung ber betttfepen ©piritug Snbuftrie, roornit
gugleicp eine görberung ber Sanbmirtfdjaft üerbunben
ift, bie ja in bett Kartoffeln bag ^auptmaterial für bie

©rgeugung beg ©piritug liefert, betnüpt man fid) feit
mepreren Sapren, ben an fiep niept leueptenben Srentt»
ftoff alg SRiitel gur öicptergeuguttg in geeigneten Sampelt
ober burcp 3"fäpe gu Oermerten, ©inen gang beliebigen»
ben (Srfolg pat man bamit big jept niept ergielt. @g

pabeu nun brei Korporationen : ber Serein ber ©piritug»
fabrifanten in Seutfcplanb, ber Sermertuttggüerbanb
beutfeper ©piritugfabrilanten unb bie Sentrale für
©piritugüermertung ein ißreigaugfepreiben für eine

©piritugglüplampe (Sluerlicpt) erlaffett, gugleicp aud)
auf einen ©piritugîotper. 2llg erfter ijireig ift für bie
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liefert als Spezialität 2593 a

E. Binkert-Siegwart, Ingenieur, Basel
Zahlreiche Referenzen. Anschläge und Projekte gratis.
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die projektierte Anstalt für schwachsinnige Kinder nun
endgültig geregelt, indem die bezügliche Kommission den

Beschluß faßte, die alten Klostergebäulichkeiten in Neu
St. Johann um Fr. 15,000 zu erwerben. Reparaturen
und zweckdienliche Herstellung der Gebäulichkeiten dürften
annähernd die Summe von Fr. 40,000 erfordern.

Schnlhausbaute» in Arth-Goldau. Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte einmütig Fr. 150,000 für den
Bau zweier Schulhäuser, von denen das eine ins Dorf
Arth, das andere nach Goldau zu stehen kommt.

Das Pavillon-System wurde bisher besonders bei

Krankenhäusern und Kasernen angewendet. Zum ersten-
male in Deutschland hat die Stadt Ludwigshafen
a. Rh. auch eine Schulhausbaute mit zwei-
stöckigen Pavillons zu je vier Klassenzimmern er-
stellen lassen. In Groß - Lichterfelde bei Berlin fand
diese Neuerung ebenfalls Eingang.

Industrie im Kanton Schwyz. Im Jahresbericht
der Kantonalbank Schwyz lesen wir: „Das verflossene
Jahrzehnt brachte für den Kanton Schwyz auf dem
Gebiete des Verkehrs und der Industrie manche Er-
rungenschaft, die Handel und Verkehr günstig beein-
flußte, wobei das kantonale Geldinstitut entweder direkt
oder indirekt mitwirkte oder dadurch alimentiert wurde.
Wir erinnern in aller Kürze an den Bau der Südost-
bahn, welche die Teile des Kantons in engere Ver-
bindung brachte; die Ausbreitung des Telephonver-
kehrs — fast alle, auch von den kleinsten Gemeinden
des Kantons besitzen jetzt ihre Stationen. Die Hotel-
industrie hat einen mächtigen Aufschwung genommen
in Brunnen, Gersau, auf dem Rigi und in Küßnacht.
In Brunnen wurde ein großes Etablissement für Kalk-
und Cementfabrikation geschaffen. Die Seidenindustrie
hat in Gersau wieder festen Fuß gefaßt, neue Seiden-
Webereien großen Stils wurden gegründet in Arth und
Lachen. Die Bauthätigkeit hat in allen großen Ort-
schasten rege gearbeitet; Goldau ist in diesen zehn
Jahren fast zum größten Teil neu aus dem Schutt er-
standen. Die Muota liefert die Kraft für ein großes
Elektrizitätswerk in Schwzz, das dem Hauptort und
den Ortschaften des alten Landes Schwyz, ja über die

Kantonsgrenze hinaus elektrisches Licht und treibende
Kraft verschafft. Die Projekte für Nutzbarmachung der
Wasserkräfte der Sihl und der Wäggithaler-Aa sind
dem Abschlüsse nahe gebracht. Zehn Jahre — eine

verhältnismäßig kurze Spanne Zeit — und doch aus-
gefüllt mit einer großen Zahl fruchtbringender Werke!"

Automatische Stationsanzciger sind in vielen Wagen
der Londoner Untergrundbahn in Gebrauch und be-

währen sich vorzüglich. In jedem Coupö befindet sich

an der Decke ein Kasten mit einem Glasfenster, in dem
der Name der nächsten Station sichtbar ist. Kurz nach

Abfahrt von dieser Station macht derselbe dem Namen
der folgenden Platz. Die Einrichtung fünktioniert durch
einen Widerstand, der an der Decke des Tunnels an-
gebracht ist und gegen ein Sternrad an dem Dach des

Wagens anschlägt, wenn dieser die betreffende Stelle
passiert. Dadurch erhält das Sternrad eine Umdrehungs-
bewegung, die die Auswechselung des Namensschildes
hervorruft.

Herr Ferd. Bürer-Rüst in Ragaz hat sein renom-
miertes Baugeschäft seinem Sohne und Herrn Architekt
Eisenhut übertragen, die dasselbe unter der Firma
Bürer A Eisenhut, Architekten, weiterführen und
durch Errichtung einer Parquetfabrik und eines Archi-
tekturbureaus erweitern werden,

î Wasserversorgung und Kanalisation Schaffhansen.
Die Einwohnergemeinde beschloß die Einführung der
Schwemmkanalisation im Stadtgebiet und die Ergänzung
der Wasserversorgung. Die Gesamtkosten sind auf 2
Millionen veranschlagt.

Rheinfelder Salinen. Seiner Zeit wurde berichtet,
daß in der Nähe der Saline Rheinfelden nach Salz
gebohrt wurde. Die neue Bohrung ist nun lt. „Schweizer-
bote" beendet; es ging allerdings länger, wie anfänglich
angenommen wurde, da das zu durchdringende Gestein,
wie der Unternehmer sagt, sehr hart sei. Man kam
durch eine Salzschicht von 36 Meter, bis man wieder
auf Fels stieß. Bei der Saline Möhlin, wo ebenfalls
ein neues Bohrloch gemacht wurde, betrug die Salz-
schicht allerdings 47 Meter. Es wird jedoch angenommen,
daß die Felsschicht nur eine dünne ist und sich unter
der angetroffenen eine noch tiefer liegende Salzablager-
ung befindet. Da das erhaltene Resultat genügte, hat
nian die Bohrung jedoch eingestellt.

Preisausschrciben aus Spiritus-Glühlampe nnd-Kocher.
Zur Hebung der deutschen Spiritus - Industrie, womit
zugleich eine Förderung der Landwirtschaft verbunden
ist, die ja in den Kartoffeln das Hauptmaterial für die

Erzeugung des Spiritus liefert, bemüht man sich seit
mehreren Jahren, den an sich nicht leuchtenden Brenn-
stoff als Mittel zur Lichterzeugung in geeigneten Lampen
oder durch Zusätze zu verwerten. Einen ganz befriedigen-
den Erfolg hat man damit bis jetzt nicht erzielt. Es
haben nun drei Korporationen: der Verein der Spiritus-
sabrikanten in Deutschland, der Verwertungsverband
deutscher Spiritusfabrikanten und die Centrale für
Spiritusverwertung ein Preisausschreiben für eine

Spiritusglühlampe (Auerlicht) erlassen, zugleich auch
auf einen Spirituskocher. Als erster Preis ist für die

in nur dostem Nntorini unà niustorMlti^or Konstruktion
liàrt à Kpeàlitût WS3à

t. Kinkei't-Likgvvak'i, iGàr, Kà8kl
ânsvkûsge uns! pnoZekie gnsìîs.
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8ûtnpe ber Setrag boit 7500 URarï feftgefeijt, toeitere
greife mit jufammen 5000 ÜM. fittb in Augfidjt ge=
"oinmen. gär ben ©piritugfodjer firtb 2500 9Jlf. aug=
gefetjt, bie enttoeber im @an§en ober in Steilen ber=
9eben toerben. ^Bewerbungen jur Teilnahme finb big
Sunt l. SDe^ember 1900 an bie Centrale fur @piritug=
bertoertung, Abteilung für tedjnifdje .gwede in Sertin,
C- 2, 9îeue griebrtdjftrafp 38/40, ju rieten, biefelbe
erteilt auf Anfrage aud) toeitere Auglunft. ®ag aug=
jü£)rlid)e ißreigaugfdjreiben ift abgebrudt in ber 3eit=
thrift für ©piritugtnbuftrie 9îr. 22 bom 30. 2Rai.

Aeferbotrê itt armierten Setottë. Son ber girma
pioté & SBeftermattn in ßürid) toirb ^ur $eit ein fRe=
ferboir bon 300 m® gnpalt für bie SBafferberforgung
©peidjer ausgeführt. $wei toeitere fReferboirg bon
500 m'' unb 50 nr' gnïjalt in ber nämlichen Augfüljr«
bug toerben bon ben genannten Unternehmern nach»
[teng auch m fftelfetobel jur Ausführung gelangen. A.

®itt tteiteS Scrfahrett mit fomprimicrter Suft ctl§
®cförbcrntig§mtttel toil! b"r gngenieur Sftemma in
ßaferta gefunben haben, unb gtoat foil bie lebenbige
®raft ber bergab fahrenben ©ifettbahngüge gefammelt
unb biefe Hraft jur @rl)öl)ung ber ©dfnelligfeit unb ber
ïragfahigfeit ber ßüge beim Aufzeigen benufjt toerben.
$>ie Sertoaltung ber italienifdjen ©ifenbahnen ftubiert
•ötemmaS ©rfinbung mit großem Sifer. Sie berbient
'u ber Tlfat ernftlid) in ©rtoägung gebogen ju toerben,
nenn gegenmärtig leibet ber Serfetjr auf einigen italie-
nifcEten ©ifenbapnlinten ganj bebeutenb unter ben
©djwierigfeiten ber gortbetoegung langer Gsifenbalfnjüge
uei grofjen «Steigungen, befonberg toenn folche fid) auf
ïuunelftreden befinben.

Sont Acethleit. ®ag gabrifinfpeïtorat beg 3. Hreifeg
teilt mit, eg |abe fich leptpin ber gatl ereignet bnf)
ein wochenlang nicht mehr gebrauchter, öermeintlid)
gtüubtich gereinigter Acetplen=@afometer ejplobiert fei.
®er gabriEinfpeftor fonftatierte an bem geplagten Se=
halter fotgenbeg; ®er 23eljnlter toar an allen 9îiet=
hellen augeinanbergefprungen unb hatte fich gleichfam
aufgerollt. ®ie gnnenflädje beg Sledjeg toar mit einer
Waujchtoarsen Sticht überwogen, welche ftarï nad)
^tcetplen beim iReiben rod) unb unter ber Sunfen»
Ramme unter Hniftern berbrannte. @benfo würbe bie
Khtoarje Schicht gasförmig, wenn man bie Auffenfeite
aeg Sledjeg erwärmte. @g war aug biefem Sefunbe
Su fdjliefjen, bah hag Acetplen einen Hohlenwafferftoff
ju fefter gorm abfdjeibet, welcher fid) bei Temperatur«
^•Ajöljungen berflüchtigt unb beghalb bei gefchloffenen
Jahnen eine Spannung im Sepälter erzeugt, welche fo
•hofi Werben Eann, bafj berfelbe gerfpringt. 9Ran nehme
jhh baher in acht, leere Acetplenbelfälter mit gefdiloffenen
Jahnen flehen gu laffen, ba fid; an ben gnnenwönben eine
^<f)td)t nieberfchlägt, bie bei warmem met ter and) nod)
"ach fOïonaten @ag abfonbert.

$4îtcd|-$aai.
gitrid), 12. 3uni 1900.

Stit. Acbattion fees „©dptoeig. Sau=Slatt", Siiricft.
Slit SSegitg auf ben nrhcber=SiSftut betr. einen automat. DrtSjeigcr

ict) mitteilen, bafj bas feftr cinfad) aus einem um ein Srcis«
vtp^ama breftbarcS geritroftr befteftenbe Objelt fdjon 1893 auf ber

utfdmfts=S8eranba beS früheren jfantDnS^olijiften im aargauifdfen
hnh .'Ut ©ebraudje toar. 3tad)bcm id) baju einen geiger erbadjt,
sn-P',,'d) bie gbee f. 3. bem nun teiber üerftorbenen Stebatteur g.
3Cftt t" 3ürid) mitgeteilt. ®e8f)alb aber foil ,§err ©ict)bergcr'8

U"t unangefochten bleiben.

SlchtungSboll
@. Utarf, Ingenieur, gluntern.

bei* |tt'rtvt6 — bit IJi'rti'tô»

fragen.
NB. ^erkauf«-, »tnl» ^vbeiteijor«rl)e toerben

unter biefe Aubrif nirtjt autVcenonnnnt.

218. SBeldjc Tfabrif mürbe gi[d)bänber für genfter u. Spüren
birett an einen tBauuntemehmer liefern?

219. 2Beld)e gabrif oerfertigt bie naturfarbenen unb grünen
ilcinenftoffc p ben aus ber gabrit bon (Seibberger u. ßo. ftammen«
ben Süden unb $eden beS pidjerifi^en ©anitätSmefenS

220. 2Ber liefert iBcfdjIäge für fttjlifierte SDröbel n. Zeichnung?

221. SBefipc eine SBafferfraft bon ca. 8 bis 10 Aferbcn; ber

Umgebung märe elettrifdjeS itid)t fct)r ermünfd)t. äBiirbe basfclbe
ebent. rentieren? 3ft bieUcidjt einer unter ben liefern, ber eine

foldje Anlage erftcllt hat unb bamit pfrieben ift J-ür mafjgebcnbc
AuStunft an biefer ©teile heften San!.

222. 28er übernimmt bie ßinridjtung, refft, bie Stiffening ber
fWafdjinen p einer DKetallbrüdcrci, in meldjer borpgsmeife Shec=
unb ffaffcefcffel p machen mären?

223. 28er liefert eine, ebent. jtoei folibe Srcftfcbciben, gebraudht,
aber in gutem 3uft<mbe, für Aollbaöngcleife bon 60 cm ©fturmeite,
Atinimniburdhnteffcr 1200 mm? Offerten unter Ar. 223 an bie
@£ftebition b. SBt.

224. 2Bcr liefert efeftene ©djaufelftielc
225. @ibt es SBinbftügel für ©dfmiebefeucr mit eleltrifdpcm

^Betriebe 28ie biel Straft erforbert eine berartige Anlage für jtoei
©ehmiebefeuer, unb mie hoch fommen bie Anlagefoften Sem 3luS=

funftgeber heften San!.
226. 2Bcr liefert ßouliffemeifen (U«Sifen) berfchiebener ©tärfen

für Aolilaben? Offerten unter Ar. 226 an bie ©jfteb.

227. 28er liefert englifcfteS (SlaSftaftier unb p meldjern f}lreis,
in Aollen bon 65 cm Sreite, für fofort?

228. 28er liefert Aägel pr .tiftenfabrifation unb p metchem

ißreis, in Sängen bon 25—60 mm? Offerten an Augufte Aubin
u. ßhriftinat, ÜtuiS« unb Mtenfabrifation im Sanberon (Aeuenb.).

229. 28er liefert genietete Steffel für ißetrolbehälter mit ab=

nehmbarem Scdcl (§öhe 90 cm, Surchmeffcr 35—40 cm) unb p
meldjern Sßreis Offerten an gafob Aoth, SBagncr, fQägenftorf bei
Ölten.

330, TÇragefteïïer befiiet feit 20 3nf)ren eine 2Bafferleitung
bon ca. 250 Ateter Sänge, fehmiebeiferne Aöhrcn bon 30 cm Surd)«
meffer. Sa bas 2Baffer ftarf tufffteinhaltig ift unb bie Scitung
menig ©efätle hat, fo hat fich im Saufe ber Qahre an ben Aöhren
eine ftarte Trufte angefefet, fo baft faurn mehr bie fpätfte 2Baffer
burdjftiefet. (Sibt es bießeiept ein Atittel, biefe Trufte p entfernen,
ohne baft bie Aöhrcn ausgegraben merben miiftten?

231. 2Ber hätte ein runbeS ober bicredigeS, guterhaltenes,
eifcrneS 2Baffcr=Aeferboir mit Ablaufhahnen am S3oben, mit cirfa
4 m«* gnhalt p bertaufen ©cfl. Offerten an S. O. grelper, meeft.

f]3uhfäbenmafd)erei j. (Srlenbad), f^eriSau.

232. SDeldjer Atefferfcftmieb liefert Aleffcr 3C. für f8ienenpd)ter,
pm 2Bieberberfauf

233. 28er liefert S3leifügeld)en, runb abgebreht, bon 18—19
Atiiiimeter Sitrchmeffer unb p mclcftcm A^cis bei SIbnahme bon je«

meilen 200 ©tüd ©efl. Offerten an 23eba S3öni, mech. Sred)Slcrei,
©oftau (©t. ©allen).

234. 28er liefert mietmeifc 3elttitd) als Sedmaterial für geft«
hätten? @efX. Offerten an §ans Abftlanalft it. Sie.. 29augefä)äft
in SAeiringen.

235. 28er hätte eine ältere, jeboch noch gut erhaltene Sorf«
ftreue«Aîafd|ine p bertaufen?

236. Sann mir jemanb nähere AuSfunft geben über eine

!8ebadpng, bie folgenben SBebingungen entfftridjt:
1. 3hr ©efäll barf nicht mehr als 4"/no betragen.
2. ©ie foil als Iteberbedung bemohnter Aännte allen Anforberungcn

ber 23auhhgieine entfftrechcn unb unburdjläffig fein für Stalte
unb 2Bärmc.

3. ©ie foil als Serraffe burch öfteres Segehen nicht erheblich be=

fdjabigt merben.
4. ©ie fod fftäter ohne ©djibicrigfeiten abgehoben unb anbersmo,

fei es als Scbadmng ober fonftigen Sauartifel borteilhaft ber«
menbet merben tonnen.

28er liefert bas Ataterial p einer folcften Sebadjung unb p
meldjern i^reis Offerten unter Y 379 K ftofte reftante Aarberg
(Sti. Sern).

237. 28er liefert gufteiferne ©elänber ©efï. AreiS=©onrantS
mit ©tij^en an ftofte reftante V 379 K Aarbcrg.

238. 28er liefert cirfa 80 m- biirreS .ftrallentäfer, [auber, 18
bis 20 mm bid, 3.60 m lang unb p mclcftcm greife, ebenfo cirta
20 n3 bürre plf^=Aim''2licmen p guft&öbcn? offnen nimmt
entgegen 3, grieS, ©freiner, Wettlingen bei 28intcrtftur.

239. 2BelcfteS Surbinenfftftem ift bas jmedmäftigfte für eine
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Lainpe der Betrag von 7500 Mark festgesetzt, weitere
Preise mit zusammen 5000 Mk. sind in Aussicht ge-
ttoinmen. Für den Spirituskocher sind 2500 Mk. aus-
gesetzt, die entweder im Ganzen oder in Teilen ver-
geben werden. Bewerbungen zur Teilnahme sind bis
Mm 1. Dezember 1900 an die Centrale für Spiritus-
Verwertung, Abteilung für technische Zwecks in Berlin,

2, Neue Friedrichstraße 38/40, zu richten, dieselbe
erteilt auf Anfrage auch weitere Auskunst. Das aus-
Mhrliche Preisausschreiben ist abgedruckt in der Zeit-
lchrist für Spiritusindustrie Nr. 22 vom 30. Mai.

Reservoirs in armierten Betons. Von der Firma
Frotö K Westermann in Zürich wird zur Zeit ein Re-
servoir von 300 Inhalt für die Wasserversorgung
Speicher ausgeführt. Zwei weitere Reservoirs vou
500 im' und 50 Inhalt in der nämlichen Ausführ-
ung werden von den genannten Unternehmern nach-
stens auch in Rehetobel zur Ausführung gelangen.

Ein neues Verfahren mit komprimierter Luft als
Beförderungsmittel will d-w Ingenieur Memma in
Easerta gefunden haben, und zwar soll die lebendige
Kraft der bergab fahrenden Eisenbahnzüge gesammelt
und diese Kraft zur Erhöhung der Schnelligkeit und der
Tragfähigkeit der Züge beim Aufsteigen benutzt werden.
Tie Verwaltung der italienischen Eisenbahnen studiert
Memmas Erfindung mit großem Eifer. Sie verdient
su der That ernstlich in Erwägung gezogen zu werden,
denn gegenwärtig leidet der Verkehr auf einigen italie-
uischen Eisenbahnlinien ganz bedeutend unter den
Schwierigkeiten der Fortbewegung langer Eisenbahnzüge
bei großen Steigungen, besonders wenn solche sich auf
Tunnelstrecken befinden.

Vom Acetylen. Das Fabrikinspektorat des 3. Kreises
teilt mit, es habe sich letzthin der Fall ereignet, daß
ein wochenlang nicht mehr gebrauchter, vermeintlich
gründlich gereinigter Aeetylen-Gasometer explodiert sei.
Ter Fabrikinspektor konstatierte an dem geplatzten Be-
hälter folgendes: Der Behälter war an allen Niet-
stellen auseinandergesprnngen und hatte sich gleichsam
aufgerollt. Die Innenfläche des Bleches war mit einer
grauschwarzen Schicht überzogen, welche stark nach
âcetylen beim Reiben roch und unter der Bunsen-
stamme unter Knistern verbrannte. Ebenso wurde die
Ichwarze Schicht gasförmig, wenn man die Außenseite
des Bleches erwärmte. Es war aus diesem Befunde
Zu schließen, daß das Acetylen einen Kohlenwasserstoff
st« fester Form abscheidet, welcher sich bei Temperatur-
Erhöhungen verflüchtigt und deshalb bei geschlossenen
Hähnen eine Spannung im Behälter erzeugt, welche so

^oß werden kann, daß derselbe zerspringt. Man nehme
stch daher in acht, leere Acetylenbehälter mit gesclilossenen
Hähnen stehen zu lassen, da sich an den Innenwänden eine
Schicht niederschlägt, die bei warmem Wetter auch uoch
"ach Monaten Gas absondert.

Sprech-Haal.
Zürich, 12. Juni 190V.

Tit. Redaktion des „Schweiz. Bau-Blatt", Zürich.
Mit Bezug auf den Urheber-Disput betr. einen antomat. Ortszeiger

ich mitteilen, daß das sehr einfach aus einem um ein Kreis-
lsstst^ama drehbares Fernrohr bestehende Objekt schon 1893 auf der
Wwchafts-Veranda des frühere» Kantons-Polizisten im aargauischen

im Gebrauche war. Nachdem ich dazu einen Zeiger erdacht,
zWs/ch die Idee f. Z. dem nun leider verstorbenen Redakteur I.
An? 'n Zürich mitgeteilt. Deshalb aber soll Herr Eichbergcr's^ Unt unangefochten bleiben.

Achtungsvoll
E. Mark, Ingenieur, Fluntcrn.

Aus der Pruris — Fur die Pruris.
Fragen.

W. Uerkaufs-, Tausch- und Avbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen.
218. Welche Fabrik würde Fischbänder für Fenster u. Thüren

direkt an einen Bauunternehmer liefern?
219. Welche Fabrik verfertigt die naturfarbenen und grünen

Leinenstoffc zu den aus der Fabrik von Gcißberger u. Co. stammen-
den Säcken und Decken des zürcherischen Sanitätswesens?

229. Wer liefert Beschläge für stylisierte Möbel n. Zeichnung?

221. Besitze eine Wasserkraft von ca. 8 bis 10 Pferden; der

Umgebung wäre elektrisches Licht sehr erwünscht. Würde dasselbe
event, rentieren? Ist vielleicht einer unter den Lesern, der eine

solche Anlage erstellt hat und damit zufrieden ist? Für maßgebende
Auskunft an dieser Stelle besten Dank.

222. Wer übernimmt die Einrichtung, resp, die Lieferung der
Maschinen zu einer Metalldrückerei, in welcher vorzugsweise Thee-
und Kaffcekessel zu machen wären?

223. Wer liefert eine, event, zwei solide Drehscheiben, gebraucht,
aber in gutem Zustande, für Rollbahngcleise von 60 om Spurweite,
Minimaldurchmesser 1200 mm? Offerten unter Nr. 223 an die
Expedition d. Bl.

224. Wer liefert eschene Schaufelstiele?

228. Gibt es Windflügel für Schmiedefeucr mit elektrischem
Betriebe? Wie viel Kraft erfordert eine derartige Anlage für zwei
Schmiedefeucr, und wie hoch kommen die Anlagekosten? Dem Aus-
kunftgcber besten Dank.

226. Wer liefert Conlisseweisen (U-Eisen) verschiedener Stärken
für Rollladen? Offerten unter Nr. 226 an die Exped.

227. Wer liefert englisches Glaspapier und zu welchem Preis,
in Rollen von 65 om Breite, für sofort?

228. Wer liefert Nägel zur Kistenfabrikation und zu welchem

Preis, in Längen von 25—60 mm? Offerten an Auguste Rubin
u. Christinat, Etuis- und Kistenfabrikation im Landeron (Neuenb.).

229. Wer liefert genietete Kessel für Petrolbehältcr mit ab-
nchmbarem Deckel (Höhe 90 om, Durchmesser 35—40 om) und zu
welchem Preis? Offerten an Jakob Roth, Wagner, Hägenstorf bei
Ölten.

Ä30. Fragesteller besitzt seit 20 Jahren eine Wasserleitung
von ca. 250 Meter Länge, schmiedciserne Röhren von 30 om Durch-
messer. Da das Wasser stark tuffsteinhaltig ist und die Leitung
wenig Gefälle hat, so hat sich im Laufe der Jahre an den Röhren
eine starke Kruste angesetzt, so daß kaum mehr die Hälfte Waffer
durchfließt. Gibt es vielleicht ein Mittel, diese Kruste zu entfernen,
ohne daß die Röhren ausgegraben werden müßten?

231. Wer hätte ein rundes oder viereckiges, guterhaltcnes,
eisernes Wasser-Reservoir mit Ablaufhahnen am Boden, mit cirka
4 ir^ Inhalt zu verkaufen? Gefl. Offerten an D. O. Frehner, mech.

Putzfädenwascherei z. Erlenbach, Herisau.

232. Welcher Messerschmied liefert Messer re. für Bienenzüchter,
zum Wiederverkauf?

233. Wer liefert Bleikügclchen, rund abgedreht, von 18—19
Millimeter Durchmesser und zu welchem Preis bei Abnahme von je-
weilen 200 Stück? Gefl. Offerten an Bcda Böni, mech. Drechslerei,
Goßau (St. Gallen).

234. Wer liefert mietweise Zelttuch als Dcckmaterial für Fest-
Hütten? Gefl. Offerten an Hans Abplanalp u. Cie.. Baugeschäft
in Meiringen.

233. Wer hätte eine ältere, jedoch noch gut erhaltene Torf-
streue-Maschine zu verkaufen?

236. Kann mir jemand nähere Auskunst geben über eine

Bedachung, die folgenden Bedingungen entspricht:
1. Ihr Gefäll darf nicht mehr als 4"/»o betragen.
2. Sie soll als lleberdeckung bewohnter Räume allen Anforderungen

der Bauhygieine entsprechen und undurchlässig sein für Kälte
und Wärme.

3. Sie soll als Terrasse durch öfteres Begehen nicht erheblich be-

schädigt werden.
4. Sie soll später ohne Schwierigkeiten abgehoben und anderswo,

fei es als Bedachung oder sonstigen Banartikel vorteilhast vcr-
wendet werden können.

Wer liefert das Material zu einer solchen Bedachung und zu
welchem Preis? Offerten unter V 379 X poste restante Aarbcrg
(Kt. Bern).

237. Wer liefert gußeiserne Geländer? Gefl. Preis-Courants
mit Skizzen an poste restante V 379 X Aarbcrg.

238. Wer liefert cirka 80 m- dürres Krallentäfer, sauber, 18
bis 20 mm dick, 3.60 m lang und zu welchem Preise, ebenso cirka
20 dürre Pitsch-Pine-Riemen zu Fußböden? Offerten nimmt
entgegen I, Fries, Schreiner, Hettlingen bei Winterthur.

239. Welches Turbinensystem ist das zweckmäßigste für eine
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